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Liebe Mitglieder,  
Liebe Sportfreunde, 
Liebe Leser der Festschrift, 

 
Mit diesen Gedanken werfe ich einen Blick auf die vergangenen 100 Jahre 
des TV 1922 Saubach und nehme Euch/Sie mit auf eine (Lese)Reise durch 
100 Jahre Sportgeschichte(n). 
 
Das sportliche Geschehen der vergangenen 100 Jahre zu schildern, die 
Abteilungen in ihrer Entwicklung darzustellen, über das 
Gemeinschaftsleben zu berichten, das Verhältnis zu Gemeinde und 
Schule aufzuzeigen und von Sportgeschichte(n) besonderer Menschen 
zu erzählen ɀ ist Inhalt dieser Festschrift. 
 
Dieses umfassende Gesamtwerk über unseren Verein entstand durch das 
Zusammentragen und Aufbereiten einer großen Menge an Schrift- und 
Bildmaterial ɀ auch dank tatkräftiger Unterstützung der älteren 
Generation sowie der Verantwortlichen der Abteilungen. Dabei wäre 
diese Zusammenstellung ohne die bereits existierenden 
Vereinsunterlagen wie Chroniken und Tagebücher sowie die vielen 
privaten Fotosammlungen einiger Mitglieder nicht möglich gewesen.  
 
Mein besonderer Dank gilt daher den Mitgliedern, die mit ihrer jeweiligen 
Dokumentation der Vereinsgeschichte diese Festschrift überhaupt 
ermöglicht haben. Ein großer Dank geht auch an all diejenigen, die mir in 
den letzten Monaten und Wochen so fleißig zugearbeitet und mich bei 
der Aufbereitung so umfassend unterstützt haben.   
 
100 Jahre Sportgeschichte(n). 
Dabei sollen 100 Jahre für unseren TV1922 Saubach nur der Anfang sein.  
 
 
In Dankbarkeit & Vorfreude,  
Eure Simone Strahl 
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Ein Jahrhundert TVS ɀ wir feiern Jubiläum 

2022 ist ein ganz besonderes  
Jahr in unserer Vereinsgeschichte, denn wir 

feiern 100-jähriges Bestehen 
 

Dieses besondere Ereignis möchten wir feiern - 
gemeinsam mit Vereinsmitgliedern, Gönnern 
und Sponsoren, mit Aktiven und Ehemaligen, 
mit Freunden des Vereins und aus der Region.  
 
Über das ganze Jahr hindurch sind daher 
kleinere und größere Veranstaltungen mit 
mehrheitlich sportlichem Hintergrund geplant. 
Neben etablierten Sportevents werden auch 
neue Aktionen & Veranstaltungen stattfinden.  
 
Den Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres bildet 
die Jubiläumswoche im Juni (10 Tage) mit zwei 
spannenden Veranstaltungswochenenden 
inkl. Festumzug sowie einer ereignisreichen 
Sportwoche für Groß & Klein. 
 
Feiert mit uns 100 Jahre TVS - und werdet Teil 

dieses besonderen Ereignisses 
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Jubiläumsprogramm  
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Jubiläumsprogramm  
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in memoriam  

Wir gedenken der Toten 
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In 100 Jahren haben viele Menschen ɀ  
jeder auf seine Weise ɀ den Turnverein  
Saubach geformt, geprägt, vorangebracht;  
für viele war er unverzichtbarer Teil des Lebens; 
viele blieben ihm bis zu ihrem Tode treu. 
 
Wir gedenken Ihrer in Dankbarkeit. 
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Präsidentin des Landessportbund Sachsen-Anhalt 
 
 

 
  

 
 

Liebe Sportfreundinnen und liebe Sportfreunde, 
 

wenn ich über unseren Landessportbund rede, spreche ich gern von der 
großen Sportfamilie Sachsen-Anhalts. Die mehr als 3.000 Sportvereine 
von der Altmark bis zum Burgenland sind in dieser Familie die wichtigsten 
Mitglieder. Wenn eines dieser Familienmitglieder 100 Jahre alt wird, dann 
ist das etwas ganz Besonderes! Deshalb meinen herzlichen Glückwunsch 
zu diesem ganz besonderen Jubiläum!  
 

Bei einem Menschen würde man sagen, er hat gesund gelebt, hat gute 
Gene und seine Hobbys haben ihn jung gehalten. Wenn ein Sportverein 
100 Jahre alt wird, dann hat er mehrere Generationen verbunden, hat 
Kriegszeiten überwunden und wie zuletzt auch eine nahezu zwei Jahre 
sportlichen Stillstand bedeutende Pandemie überstanden. 
 

So etwas gelingt nur, wenn im Verein ein großer generations-
übergreifender Zusammenhalt existiert und alle an einem Strang ziehen. 
Genau das ist offensichtlich hier im TV 1922 Saubach e. V. der Fall. Ein 
ideenreicher ehrenamtlicher Vorstand, bestehend aus alten und 
erfahrenen sowie jungen und dynamischen Mitgliedern kümmert sich um 
die Geschicke des Einhundertjährigen. 
 

Als im März 2020 die Corona-Pandemie das Sportreiben in der 
Gemeinschaft nahezu unmöglich machte, habt Ihr die Zeit genutzt, um 
Ideen für die Zukunft Eures Vereins zu entwickeln. Ihr habt 
ehrenamtliche Übungsleiterinnen und Übungsleiter ausgebildet und mit 
kreativen Sportangeboten der pandemiebedingten Bewegungsarmut 
getrotzt. So haben nahezu alle 230 Mitglieder aus den Sportarten 
Fußball, Volleyball, Tischtennis, Gymnastik und die Jüngsten in der 
Knirpsen-Sportgruppe dem Verein die Treue gehalten. 
 

Ich kann nur sagen, die Gründungsmitglieder des Vereins von 1922 wären 
heute richtig stolz auf Euch! Auch ich, als Präsidentin des LSB Sachsen-
Anhalt bin sehr stolz, dass es in unserem Bundesland so tolle 
Sportvereine wie den TV 1922 Saubach e. V. gibt!  
 

Für das Jubiläumsjahr 2022, das prall gefüllt mit Veranstaltungen in allen 
Abteilungen des Vereins ist und in einer Jubiläumswoche mit Festumzug 
seinen Höhepunkt findet, wünsche ich Euch, liebe Sportfreundinnen und 
Sportfreunde des TV 1922 Saubach viel Erfolg und vor allem weiterhin viel 
Spaß beim Sport in Eurem Heimatverein! 
 
 

Eure Silke Renk-Lange 
Präsidentin des LSB Sachsen-Anhalt e.V. 
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Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde An der Finne 
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TV 1922 Saubach e.V. feiert Jubiläum ɀ Meinen herzlichen Glückwunsch! 
 
Als Verbandsgemeindebürgermeisterin der Verbandsgemeinde An der 
Finne gratuliere ich allen Mitgliedern des Vereins zu diesem besonderen 
Jubiläum.  
 
Als Saubacherin bin ich stolz auf unsere Vorfahren, die 1922 bereits die 
besondere Bedeutung von Bewegung und sportlicher Betätigung für den 
Menschen und das Miteinander im Dorf erkannt haben und aktiv die 
Vereinsstruktur aufgebaut haben. Ich bin stolz und dankbar das über 100 
Jahre lang nicht nur das Angebot von den Einwohnerinnen und 
Einwohnern des Ortes genutzt wurde, sondern sich immer wieder 
Menschen gefunden haben, die im Verein Verantwortung übernommen 
haben.  
 
Die lange Tradition des Vereines ist sicher dem unheimlich starken Fokus 
auf die Angebote für Kinder und Jugendliche zu verdanken. Diese 
kommen heute nicht nur den Saubacher Kindern zu Gute, sondern denen 
der Nachbarorte ebenfalls. Durch das Einzugsgebiet der ortsansässigen 
+ÉÔÁ ȵ2ÁÓÓÅÌÂÁÎÄÅȰ ÕÎÄ ÄÅÒ 3ÅÂÁÓÔÉÁÎ-Kneipp®-Grundschule profitieren 
Kinder und Jugendliche aus vielen verschiedenen Orten von den 
Angeboten wie Knirpsensport, Volleyball, Fußball und Tischtennis.  
 
Einige Kinder des Vereins sind mittlerweile als Eltern im Ort im Vorstand 
des Vereins engagiert und haben den Staffelstab von ihren Vorgängern 
übernommen. Dafür kann ich nur Danke sagen!  
 
Allen Aktiven im Verein, vom Vorstand bis Übungsleiter, vom Kassenwart 
bis Koordinator sowie allen kleinen und großen Sportlerinnen und 
Sportlern wünsche ich weiterhin ein gesundes und bewegtes 
Miteinander! Auf die nächsten sportlich aktiven Jahre in Saubach! 

 
Eure Monika Ludwig 
Verbandsgemeindebürgermeisterin 
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Grußwort  

 
 
 

 

 
  
 

 

Bürgermeisterin der Gemeinde Finneland 
 
 

 
  

 
 

Liebe Vereinsmitglieder*innen,  
liebe Sportfreunde*innen des TV 1922 Saubach,  
sehr geehrte Leser*innen, 
 
der 100. Geburtstag ist ein besonderes Ereignis und ein wahrhafter 
Grund ausgiebig zu feiern. Im Namen des Gemeinderates der Gemeinde 
Finneland gratuliere ich dem TV 1922 Saubach e.V. und seinen 
Mitgliedern recht herzlich zum Vereinsjubiläum. 
 
Mit Stolz kann der TV Saubach 1922 e.V. auf seine vergangen 100 
zurückblicken. Einen Verein über 100 Jahre mit Leben zu erfüllen und 
auch nach schweren Kriesenzeiten und Rückschlägen wieder 
aufzubauen ist eine herausragende Leistung und verdient Anerkennung 
und Respekt.      
 
Mit seinen vielfältigen Angeboten, wie Fußball, Gymnastik, Tischtennis, 
Volleyball und nicht zuletzt dem Knirpsensport, hat sich der Verein breit 
aufgestellt und bietet seinen Mitgliedern sportliche Betätigung in allen 
Altersklassen. 
 
Ich freue mich, dass der Verein darüber hinaus auch die 
gesellschaftlichen Aktivitäten in der Gemeinde und somit den sozialen 
örtlichen Zusammenhalt, sei es mit Wandertagen oder dem 
Adventsmarkt auf dem Gemeindehof, unterstützt. Das zeigt, dass 
Sportvereine so viel mehr als nur Sport machen, sie setzen Menschen 
auf vielfältige Art und Weise in Bewegung, sie machen glücklich und 
fördern das Miteinander. 
 
Für dieses unermüdliche ehrenamtliche Engagement möchte ich mich 
beim Vorstand und allen Vereinsmitgliedern, Helfer*innen und 
Unterstützer*innen recht herzlich bedanken. Sie haben den Verein mit 
Herzblut in den vergangenen einhundert Jahren geprägt und zu einem 
erfolgreichen modernen Sportverein geformt.  
 
Ich wünsche dem TV 1922 Saubach e.V., dass er weitere 100 Jahre 
Menschen in Bewegung versetzt und so die Leidenschaft für den Sport 
in die kommenden Generationen weiterträgt. 
 
Ein fröhliches Sport frei! 

 
Ihre Bürgermeisterin Steffi Einecke & der Rat der Gemeinde Finneland 
Bürgermeisterin der Gemeinde Finneland 
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Ehemaliger Bürgermeister der Gemeinde Finneland 
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Liebe Sportfreunde, liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste, 
 
ganz schön alt geworden - dabei aber unglaublich jung und dynamisch 
geblieben: Wer möchte das nicht gerne von sich behaupten können. Der 
Sportverein TV1922 e.V., dem ich zu seinem großartigen Geburtstag 
herzlichst gratuliere, kann es. 
 

Was vor 100 Jahren von 33 Sportbegeisterten um den ersten 
Vorsitzenden, Lehrer Hugo Barthel, gegründet wurde, ist heute der 
größte Verein der Gemeinde Finneland.  
 

Der TV1922 e.V. hat sich über viele Generationen hinweg um den Sport 
verdient gemacht. Sport war und ist ein wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeinschaftslebens. Wer Sport treibt, lernt Spielregeln zu 
akzeptieren, mit Siegen und Niederlagen umzugehen und tut etwas für 
seine Gesundheit. Gleichzeitig lernt man, sich in eine Gemeinschaft 
einzubringen.  
 

Diese wichtige Aufgabe nahm und nimmt der Sportverein innerhalb der 
Gemeinde Finneland wahr. 100 Jahre Vereinsleben sind 100 Jahre 
freiwillige, ehrenamtliche Arbeit für den Verein und für die 
Gemeinschaft. Ohne die vielen Opfer an Zeit und Geld, ohne die Arbeit 
von Vorstand, Übungsleitern und zahlreichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, ohne den damit verbundenen Gemeinsinn und den 
Zusammenhalt, hätte der TV 1922 seine 100 Jahre, seine sportlichen und 
gesellschaftlichen Erfolge nicht erzielen können. 
 

Seit der Gründungszeit wurden Höhen und Tiefen gemeistert. Die 
Menschen hier im Finneland suchten immer wieder nach Möglichkeiten, 
über den Sport dem Alltag mit seinen kleinen und größeren Problemen 
zu entfliehen. Der TV 1922 stand auch allen Veränderungen jederzeit 
aufgeschlossen gegenüber. Erfolgreich hat er dabei immer den Blick in 
die Zukunft gerichtet, ohne die eigene Tradition zu vernachlässigen. 
 

Ich wünsche dem Verein alles nur erdenklich Gute auf dem weiteren 
Weg, seinen Mitgliedern ein fröhliches Jubiläumsfest und für die Zukunft 
weiterhin viel Erfolg sowie viele Impulse für das künftige Vereinsleben. 
 

In diesem Sinne gratuliere ich nochmals ganz herzlich zum Jubiläum. 

 
Ihr Rupert Schlosser 
ehemaliger Bürgermeister Finneland (Mai 2015 ɀ April 2022) 
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Grußwort  

 

 
 

 

 
  
 

 

Sportkoordinator des TV1922 Saubach 
 
 

 
  
 

 

Liebe Sportkameraden, liebe Freunde, liebe Gäste, 
 
100 Jahre TV Saubach. Ein besonderes Jubiläum für den Verein, für uns 
alle. Gar nicht so einfach, die richtigen Worte dafür zu finden. Das muss 
ich zugeben. Welche Worte wären wohl groß genug, um 100 Jahren 
Geschichte gerecht zu werden?  
 

Denke ich zurück, fällt mir beispielsweise das 75-jährige Bestehen ein. 
Damals war ich 16 Jahre alt und begeisterter Tischtennisspieler seit 
meinem siebten Lebensjahr. Bruchstückhaft schieben sich einzelne 
Bilder vor mein inneres Auge: der große Festumzug, die ausgelassene 
Stimmung im Ort. Dann erinnere ich mich an das 90-jährige Jubiläum. 
Fast scheint es mir, als wäre es erst vor kurzem gewesen. Höhepunkt war 
zweifelsohne die Festveranstaltung. Ich bin heute noch beeindruckt, wie 
viele Menschen damals gemeinsam mit uns die Geschichte des Vereins 
feierten. Mit meinen 30 Jahren war ich inzwischen passionierter 
Fußballer, genoss die Zeit mit meiner Mannschaft.  
 

Nun also 100 Jahre TV Saubach. Sie machen mir bewusst, dass der Verein 
mit seinen Menschen über Jahre ein wichtiger Bestandteil meines Lebens 
geworden ist. Viele Erinnerungen an Erfolge, an Freundschaften, an 
Gemeinschaft verbinde ich mit ihm. Sagen möchte ich damit vor allem 
eines: Die Geschichte des Vereins ist auf die ein oder andere Weise immer 
auch die Geschichte des Einzelnen.   
 

Lasst uns deshalb dieses Jahr unsere Geschichte(n) feiern, unseren 
Verein. Vor allem aber lasst uns die Sportler und Funktionäre feiern, die 
dem Verein im letzten Jahrhundert ein Gesicht - ihr Gesicht - gegeben 
haben. Dabei ist es egal, wie lange jeder Einzelne dabei war. Jeder von 
ihnen hat seine Spuren hinterlassen und so das heutige Bild unseres 
Turnvereines mitgeprägt. Natürlich gab es auch mal schwierigere Zeiten. 
Das ist gut so, denn daran ist der Verein gewachsen und das verlangt mir 
den größten Respekt ab. 
 

Wir sind zukunftsfähig aufgestellt und werden deshalb mit großer 
Motivation auch die Herausforderungen der Zukunft annehmen. Wir sind 
bereit! Schließlich sollen noch viele Generationen nach uns sagen 
können: Was hatte ich für eine unvergessliche Zeit beim TV Saubach!  
 

In diesem Sinne, auf die nächsten hundert Jahre. 

 
Euer Michael Schubel 
Sportkoordinator des TV 1922 Saubach 
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Grußwort  

 
 
 

 

 
  
 

 

Ehemaliger 1. Vorsitzender des TV 1922 Saubach 
 

 

 
  

 
 

Sehr geehrte Sportfreundinnen und Sportfreunde des TV 1922 Saubach, 
 

Gemeinsam feiern wir ein großartiges Jubiläum unseres Vereines. In 
meiner neuen Funktion als euer Ehrenvorsitzende möchte ich zuerst euch 
allen Dank sagen für eure Treue zu unserem Verein.  
 
Meine ersten Berührungspunkte mit dem Saubacher Sportgeschehen 
hatte ich als Fußball-Übungsleiter für Schüler der Polytechnischen 
Oberschule Anfang der 60er Jahre. Das aus diesem Erstkontakt dann eine 
fast 56-jährige sportliche Zuneigung zum Sport in Saubach entstand, war 
zu jenem Zeitpunkt nicht vorhersehbar. Entscheidend für die tiefere 
Verbundenheit war dann aber der Volleyball. Das ich bei all den großen 
Erfolgen der 1. Männermannschaft im Volleyball in den Jahren von 1970 - 
1999 als Spieler dieser erfolgreichen Truppe mithelfen konnte, macht 
mich heute noch stolz. Mit den Aufgaben als Abteilungsleiter Volleyball, 
stellvertretender Vorsitzender der BSG DKB und dann als 1.Vorsitzender 
des Vereins, ist die Verbundenheit mit dem TV 1922 Saubach Jahr um Jahr 
gewachsen und der Sportverein ein Teil meines Lebens geworden.  
 

Ich bin ungeheuer stolz auf all unsere Mitglieder, die über Jahre trotz 
vieler gesellschaftlicher Probleme den Verein mit Leben erfüllt haben. 
Dabei denke ich auch an all die Funktionäre an meiner Seite, die mit 
großem Engagement die sportlichen Aktivitäten in Saubach organisierten 
und begleiteten und Abteilungen wie die Frauengymnastik, den 
Tischtennis, den Fußball und den Knirpsenport zu großartigen 
Heimstätten des Sports für Jung und Alt in Saubach entwickelten. Sie sind 
oft die stillen Helden unserer Vereinstätigkeit gewesen. Sie sind auch 
jene, die in Zukunft für das hohe Ansehen des TV in unserer 
Dorfgemeinschaft sorgen werden. 
 

In diesen Stunden sollten wir aber auch an unsere Sportfreunde denken, 
die nicht mehr unter uns weilen. Sportfreunde wie Bodo Rüdiger und 
Manfred Bornschein werden immer ihren Platz in unseren Herzen haben. 
 

So denken wir heute bei all unseren Veranstaltungen auch an den 
Enthusiasmus der vorherigen Generationen und tragen das Vermächtnis 
unserer Vorfahren in die nächsten Jahrzehnte. 
 
 
Bernd Sperling   
Ehemaliger 1. Vorsitzender, Vorstandssprecher und Ehrenmitglied  
des TV 1922 Saubach e.V. 
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Die Hintergründe  

 
 
 

 

 
  
 

 

Deutsche Turnbewegung im 19. Jahrhundert 
 

 

 

  

 
 

Hätte man es treffender ausdrücken können als 
Joachim Ringelnatz mit dieser Strophe seines 
'ÅÄÉÃÈÔÓ ȵ2ÕÆ ÚÕÍ 3ÐÏÒÔȰ ÖÏÎ ΣΫΤΨȩ  
 

Zumindest scheinen gerade diese Zeilen genau 
das auf den Punkt zu bringen, was heute wie einst 
die Basis eines jeden Sportvereins ɀ so auch des 
TV 1922 Saubach ɀ ist. 
 

Als vor 100 Jahren der Turnverein Saubach 
gegründet wurde, gab es überall in Deutschland 
das Bedürfnis, Sport und Spiel organisiert in 
Vereinen zu betreiben.  
 

Einerseits entstanden so Sportvereine 
(Amateursport) die mehr bürgerlicher Herkunft 
waren und solche Sportarten wie Leichtathletik, 
Rudern, Tennis und Sportspiele wie Fußball 
betrieben (Ursprung in England).  
 
Andererseits bildeten sich überall Turnvereine, 
die sich aus der Tradition des Turnens zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts entwickelten.  

ȵSport stärkt Arme, Rumpf und Beine, 
kürzt die öde Zeit, 

und er schützt uns durch Vereine 
 vor der EinsamkeitȢȰ                       

(Joachim Ringelnatz) 
 

Deutsche Turnbewegung 
 

Schon im 19. Jahrhundert entstanden im Rahmen 
von Turn- und Leibesübungsgemeinschaften die 
ersten Vereine. Unter der Leitung von Friedrich 
Ludwig Jahn ɀ ȵTurnvater JahnȰ genannt - 
versammelten sich 1811 junge Männer zu 
Übungen in Turnvereinen. Er hat den 
Turnerwahlspruch ȵfrisch, fromm, fröhlich , 
ÆÒÅÉȰ als Mittel der Werbung für den guten Zweck 
des Turnens geschaffen. Dieser steht heute noch 
ÉÎ ÓÅÉÎÅÒ 5ÒÆÁÓÓÕÎÇ ȵ&ÒÉÓÃÈȟ ÆÒÅÉȟ ÆÒĘÈÌÉÃÈȟ ÆÒÏÍÍȰ 
an der Giebelseite seines Hauses in 
Freyburg/Unstrut. 
 

Abgeleitet vom Turner-7ÁÈÌÓÐÒÕÃÈ ȵ&ÒÉÓÃÈȟ frei, 
fröhlich, ÆÒÏÍÍȰ schuf 1843 Kupferstecher und 
Drucker Johann Heinrich Felsing das auch heute 
noch verwendete Turnerkreuz der vier F. Es 
besteht aus vier Exemplaren des horizontal und 
vertikal gespiegelten Buchstabens F in Versalien. 
Heute ist es immer quadratisch und formt ein 
achsengleiches griechisches Kreuz (siehe Logo 
Deutscher Turner-Bund, DTB).  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der Turnergruß und die 4 F (19. Jh.) 

In den 1860er Jahren erlebt die Turnbewegung 
einen neuen Aufbruch: T. Georgii und F. Goetz 
(Leipzig) gründeten 1868 die Deutsche 
Turnerschaft (DT), ein Zusammenschluss der 
bürgerlichen Turnvereine in Deutschland, mit Sitz 
bis 1915 in Leipzig-Lindenau. 
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Griechisches_Kreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Turner-Bund
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Nachdem mit der Gründung der Deutschen 
Turnerschaft (DT) Stadt- und Landarbeiter-
Turnvereine große Bedeutung erlangten, kam es 
Anfang des 20. Jh. Auch in unserer Region zur 
Gründung von Turnvereinen wie zBsp in Freyburg 
und Bad Bibra.  
 
 Als Bad Bibras Turner (Städtischer 

Turnverein Bibra) Anfang September 1922 
ein Schau- und Werbeturnen in Saubach 
darboten, wurde die männliche Jugend 
Saubachs so stark an der ȵÅÄÌÅÎ 4ÕÒÎÅÒÅÉȰ 
interessiert, dass sie den Lehrer Hugo 
Barthel darum bat, in Saubach einen 
Turnverein ins Leben zu rufen. Es kam am 
13. September 1922 zur ersten 
Versammlung und damit zur Geburts-
stunde des Turnverein Saubach (TVS)  
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20er Jahre  -  Gründung  

 

 
 

 
  

 
 

Erste Versammlung am 13. September 1922  
 
 

 
  
 

 

Die Saubacher Turnerschaft führte über die 
Gründung, Satzung und Versammlungen sowie 
Veranstaltungen des Vereins ein Protokollbuch. 
Bis zur Auflösung des Vereins 1934 gibt es daher 
umfangreiche Kenntnisse zur Arbeit des TVS. 
 

Protokollbuchseite mit Auflistung der Gründungsmitglieder links und 1. Protokoll rechts 

33 sportbegeisterte Saubacher beschlossen eine 

Satzung, bestehend aus 17 Paragraphen, eine 

Turnordnung, den Vorstand und die 

Trainingszeiten. Der Vorstand wurde durch Zuruf 

gewählt und bestand aus: 
 

Vorsitzender:  Lehrer Barthel 
I. Turnwart:  Paul Kunze 
II. Turnwart:  Walter Ludwig 
Schriftwart: Otto Krämer 
Kassenwart:  Otto Weise 
Zeugwart:  Walter Tränker 

1922  
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  Neben dem direkten Turnen 
(Geräteturnen) wurden leichtathletische 
Übungen in Form von Mehrkämpfen 
trainiert und wettkampfmäßig betrieben. 
Ein ebenso wesentlicher Bestandteil der 
Saubacher Turnerschaft war der 
Spielmannszug, der aus Trommlern und 
Querpfeifern bestand. Später kam das 
Theaterspiel im Turnverein zu großer 
Bedeutung, da dieses auch die finanziellen 
Sorgen etwas verbesserte. 

 
Die erste Maßnahme des Vereins im 
Dezember 1922 war die Anschaffung 
eines Barrens. Dieser wurde beim 
Stellmacher Voigt in Bibra in Auftrag 
gegeben und sollte 12.000 ɀ 14.000 Mark 
kosten. Die Geldmittel dafür wurden 
durch Mitgliedsbeiträge und eine 
Sammlung bei wohlhabenden 
Einwohnern aufgebracht.  Als nächstes 
wurden Matten gekauft und 
Turnkleidung sowie Abzeichen in Erfurt 
besorgt. 
 
Erstes Ehrenmitglied war der Saubacher 
Schmiedemeister Zimpa ÆİÒ ÓÅÉÎÅ ȵÈÏÈÅÎ 
6ÅÒÄÉÅÎÓÔÅ ÕÍ ÄÅÎ 6ÅÒÅÉÎȰ. Frank 
Strohmeyer und Berg Inspektor Lehmann 
wurden ebenfalls Ehrenmitglieder.  
 
Im Juni 1923 kam es zum ersten 
Turnervergnügen, zu dem Eintrittsgelder 
erhoben und eine Geldsammlung 
durchgeführt wurden. Von diesen 
Einnahmen wurden diverse 
Anschaffungen getätigt: ein Bambusstab 
für Stabhochsprung, 2 Stempel, ein Pferd, 
ein Speer, eine Diskusscheibe, Trommeln, 
Pfeifen und ein Tambourstab. 
 
1923 traten 40 neue Mitglieder dem 
Verein bei ɀ unter Ihnen auch Oskar 
Mischak, der 1948 auch Gründungs-
ÍÉÔÇÌÉÅÄ ÄÅÓ +ÅÇÅÌËÌÕÂÓ ȵ"ÌÁÕÅÓ (ÅÒÚȰ ÉÎ 
Saubach war. Neben Neuaufnahmen gab 
es jedoch auch erste Austritte  ɀ u.a. auch 
Vorstandsmitglieder Walter Tränker und 
Walter Ludwig. 
 
Am 9. Sept 1923 findet das erste 
Stiftungsfest mit volkstümlichen 
Übungen am Nachmittag und Turnen am 
Abend sowie Tanz statt . 
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Protokollbuch des TVS von 1922 
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Im Jahr 1922 betrug der monatliche 
Mitgliedsbeitrag 5 Mark, Ehrenmitglieder 
zahlten keinen Beitrag. Im Dezember 1922 
wurde der Beitrag auf 10 M, ab Mai 1923 auf 300 
M, ab Juni auf 1.000 M und ab September auf 
50.000 M erhöht (Inflationszeit). 

TVS Sportler Karl Kirmeß in 20er Jahren 
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Fahnenweihe   

&  Kreisw etts piele  

 
 
 

 

 
  

 
 

Vereinsfarben Rot-Weiß  
 
 

 

  
 

 

Der Saubacher Turnverein hatte weitreichende 
sportliche Verbindungen und war in der Region 
sehr bekannt. Neben den Beziehungen mit 
Freyburg, Laucha, Bibra pflegten die Saubacher 
auch Kontakte zu Turnern aus Ziegelroda, 
Naumburg und einer Leipziger Riege.  
 

In einer Versammlung im März 1925 beschloss 
man, dass die in vorangegangener Zeit 
angeschaffte Fahne geweiht werden sollte. 
Hierfür strebte man die Verlegung eines 
Bezirksturnfestes nach Saubach an, mit der die 
Fahnenweihe verbunden werden kann.  
 

Für das Bezirkssportfest am 14. Juni 1925 
×ÕÒÄÅÎ ÄÉÅ ȵÉÍ ÕÎÔÅÒÅÎ $ÏÒÆ ÇÅÌÅÇÅÎÅÎ 
7ÉÅÓÅÎȰ ÖÏÎ (ÅÒÒÎ )ÎÓÐÅËÔÏÒ :ÁÎÄÅÒ 
genutzt, da der eigentliche Turnplatz auf 
der Wiese an der Kastanienallee (heute 
Böttger Wohnhaus) nicht ausreichte. 
Fehlende Geräte wurden vom Turnverein 
Bibra und Laucha zur Verfügung gestellt. 
Einladungen erfolgten an hießige 
Ortsvereine, sowie Naumburg, 
Nachbarvereine des Mittelthüringe r Gaus 
und eine Leipziger-Lindenau-Riege, 
welche sich schon bei Turnwart Paul 
Kunze angemeldet hatten.  

 
 
 

Vereinsfahne & Farben  
 

Die Fahne ist entsprechend der damaligen 
Zugehörigkeit zu Thüringen rot/weiß gehalten. 
 
Die rote Seite beinhaltet allgemeine 
Darstellungen der Turnerschaft (Emblem mit 
Adler, Eichenlaub u. ä.). Die weiße Seite ist mit 
den Daten des Saubacher Turnvereins 
versehen. 1922 steht für das Gründungsjahr, 
1924 für das Herstellungsjahr der Fahne.  
 
Die Fahnenstange war (nicht mehr vorhanden) 
aus dunklem Holz mit Holzringverzierungen, 
die zusammen zu stecken gingen. Die 
Fahnenspitze ist aus Metall und stellt das 
%ÍÂÌÅÍ ÍÉÔ ÄÅÎ Φ ȵ&ǰÓȰ ɉ&ÒÉÓÃÈȟ &ÒÏÍÍȟ 
Fröhlich, Frei) dar. Die Fahne wurde mit vier 
Messingringen gehalten. 
 
Das Emblem der Turnerschaft und die Farben 
rot/weiß erschienen auch auf Urkunden, 
Siegestrophäen, Schleifen u.ä. Auf den weißen 
Hemden der Saubacher Turner war ein Emblem 
mit blauen Buchstaben TVS im Kreis auf 
weißem Untergrund aufgenäht. 

192 5 

 
 

 
 

 

  
 

 

Vorder- und Rückseite der Vereinsfahne  
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Nachdem Gäste aus nah und fern am Vortag 
eingetroffen waren und Quartier bezogen hatten, 
gab es einen Fackelumzug mit anschließendem 
ȵÆÉÄÅÌÅÎ !ÂÅÎÄȰȢ 

 

Der 14. Juni begann um 4.30 Uhr mit einem 
Weckruf und der Ankunft weiterer Teilnehmer 
mit der Eisenbahn. Nach der Kampfrichtersitzung 
wurden die Wettkämpfe von 9-11 Uhr in 
verschiedenen Altersklassen und Disziplinen 
durchgeführt (Zehnkampf, Sechskampf für 
Jugendturner, volkstümlicher Fünfkamp für 
Turner sowie einen Dreikampf für Schüler mit 
Ballweitwurf, 50m Lauf und Weitsprung).  

 

Die Fahnenweihe war fest in das Bezirkssportfest 
integriert. Um 13.30 begaben sich Gäste, 
Einwohner von Saubach und 
Wettkampfteilnehmer zum Festumzug, der auf 
dem Fahnenweiheplatz endete. 

 

Die Feierlichkeit und die Weihe wurden von 
Offiziellen des Gaus und weiblichen Vertretern 
unseres Ortes gestaltet (u.a. Elsa Hörseljau, 
Melitta Kirmeß, Helene Weise und Toni Böttger). 
Eine prächtige Fahnenschleife wurde von hiesigen 
Jungfrauen gestiftet. Nach dem Umzug durch 
beide Dörfer (Politischer Zusammenschluss der 
Dörfer erst 1937) kehrten die Sportler zum 
Festplatz zurück. Dort folgten 
Massenfreiübungen und Musterriegenturnen 
sowie 17.30 Uhr die Siegerehrung. 
Bezirksturnwart Hädicke aus Naumburg übergab 
die Eichenkränze u.a. auch an 7 Saubacher Turner. 
%ÉÎ ȵÆÒĘÈÌÉÃÈÅÒ 4ÕÒÎÅÒÂÁÌÌȰ ÕÎÄ ÅÉÎÅ 4ÏÍÂÏÌÁ 
beschlossen das große Turnfest.  
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Manche Mitglieder ɀ hauptsächlich die 
jüngeren ɀ haben die Vereinsfahne vielleicht 
noch nie gesehen und wissen nicht, dass es 
überhaupt eine solche beim TV Saubach gibt.  
 
Warum aber sieht man die Fahne so selten? 
Ganz einfach: das Fahnentuch besteht aus 
natürlichen Textilfasern und ist nun schon fast 
100 Jahre alt und damit sehr anfällig für 
Beschädigungen. Um sie zu schützen wird sie 
die meiste Zeit in einem Fahnentuch verpackt 
sicher verwahrt und heutzutage nur noch bei 
besonderen Festen und Veranstaltungen 
gezeigt. Auf Umzügen wird sie von einem 
auserwählten Fahnenträger getragen. Aber 
auch bei ernsten und traurigen Anlässen ist die 
Vereinsfahne als Zeichen der Gemeinschaft und 
Tradition dabei.  
 

Die Herstellung einer solchen Fahne war und ist 
sehr aufwendig und dementsprechend teuer, 
zumal es stets ein Unikat ist. Die Fahne wurde 
2001 aufwendig restauriert. 

Turnerschaft des TVS zur Fahnenweihe im Juni 1925 auf dem Festplatz 
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Jährlich fanden nun auch Stiftungsfeste 
im September mit Sportprogramm am 
Nachmittag und Abend sowie einem 
Tanzvergnügen statt. Jeweils im 
Dezember oder März gab es regelmäßig 
sogenannte Wintervergnügen, an denen 
Theaterstücke und Turnvorführungen 
dargeboten wurden sowie Tanz am 
Abend.  

 
In den Turnverein wurden zuerst nur 
Männer aufgenommen, so dass es erst 
nur zur Bildung einer Männer-Riege kam. 
Frauen bzw. Mädchen wurden nur als 
Ehrenjungfrauen bei Festveranstaltungen 
beteiligt. Auch die Schülerriege besteht 
zuerst nur aus Jungen (Mitgliederliste 
Jahreswende 1925/26). 1926 bestand der 
TVS aus 52 Mitgliedern (18 aktive und 17 
passive Männer, 17 männlichen Schüler). 

 

Erst 1928 kam es zu einer Differenzierung 
in verschiedene Riegen und somit auch 
zur Aufstellung einer Mädchen-Riege. 
Vorturner der 1. Männerriege war Kurt 
Hörseljau, der 2. Männerriege Alfred 
Hartmann, der Knabenriege Kurt Becker 
und der Mädchenriege Karl Kirmeß. Zu 
dieser Zeit kam es auch zu Veränderungen 
im Vorstand. Neben dem 1. Vorsitzenden 
Hugo Bartehl wurde Walter Röse zum 2. 
Vorsitzenden und zeitgleich zum 
Kassierer gewählt.  

192 8 
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Am 16. September 1928 wurden die Schmidtschen 
Wiesen am Vorwerk in Saubach für die 
Kreisjugendwettspiele hergerichtet. 
 

Vereinslokal war der Müllersche Gasthof, wo 
auch die Kampfrichtersitzung stattfand. Von dort 
aus gingen die ca. 300 Turner und Turnerinnen mit 
Gesang zum Sportplatz. Nach der Siegerehrung 
am Nachmittag (17 Preise für Saubacher) feierte 
der TVS am Abend sein Stiftungsfest.  

Saubacher Turnerschaft zu Kreiswettspielen 1928 
Stehend v.l.n.r.: Hugo Barthel, Kurt Kathe, ? Kurt Becker, Karl Kirmeß, Erich Gebhardt, 
Kurt Hörseljau, Oskar Liebetrau, Ernst Schlegel 
Sitzend: Kurt Geier, Fritz Röbbenack, Lieschen Röbbenack, Melitte Ackermann, Marie 
Pfarschner, Frieda Schlegel, Martha Brieg, Fritz ?, Walter Weise 

Karl Kirmeß 1928 
Sieger Kreiswettspiele Saubach 
mit Ehrenkranz 
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30er  Jahre  -  Auflösung  

 
 

 

  
 

 

Die neuen Machtstrukturen bringen vorerst den Niedergang 
 

 

 
  
 

 

Ende der 1920er Jahre wurde das Theaterspielen 
immer beliebter und fehlte zu keinem Stiftungs- 
oder Turnfest. Auch Turnfahrten der Männerriege 
in verschiedene Orte wurden unternommen. Die 
Arbeit des Spielmannzuges ließ lt. Protokoll leider 
immer etwas zu wünschen übrig. Zur 
Jahreswende 1931 zählt der Verein 37 Mitglieder.  
 

1931 kam es zur Krise im Vereinsleben. Die 
Übungsstunden wurden nicht mehr 
regelmäßig besucht, die Arbeit des 
Vorstandes war mangelhaft und 
Versammlungen gab es fast 1 Jahr lang 
nicht mehr. Diese Misere wurde dann 1932 
mit der Neuwahl des Vorstandes beendet. 
 

 

1. Vorsitzender:  Walter Röse 

2. Vorsitzender:  Willy Groß 

Kassierer:   Willy Groß 

I. Turnwart:  Karl Kirmeß 

II. Turnwart:  Alfred Hartmann 

Zeugwart:  Kurt Gottschalk 

19 31  

 
 

 

 

 
  

 
 

Außerdem sollten Turnstunden wieder 
regelmäßig an einem Dienstag besucht werden, 
bei schönem Wetter auch sonntags auf dem 
Turnplatz. Ab 1932 bekam der Turnverein auch 
wieder die Erlaubnis auf dem Saal von Herrn 
Schulzen Becker zu turnen.   
 

Im Dezember 1933 kam es zur Auflösung des 7. 
Turnbezirkes der deutschen Turnerschaft und 
Saubach wurde wie einige andere Turnvereine 
dem Saale-Elster-Kreis zugeordnet. Die 
Mitgliederzahl sank Ende 1933 auf 21.  
 

Die neuen Machtstrukturen durch die 
Nationalsozialisten und der Einfluss auf den 
Turnverein führten zu großen örtlichen 
Schwierigkeiten, die folglich 1934 die Auflösung 
des Turnverein Saubachs hervorriefen. 

 
 Dank Aufbewahrung einiger Vereinsutensilien 

wie der Vereinsfahne bei Familie Röse und dem 

Protokoll bei Familie Kirmeß, sind diese 

wichtigen Zeugnisse der Vergangenheit bis 

heute erhalten geblieben. 
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50er Jahre  -  Neubeginn  

 
 
 

 

 
  

 
 

"3' ȵ4ÒÁËÔÏÒȰ 3ÁÕÂÁÃÈ mit Sektion Kegeln und Gymnastik 
 
 
 

  

 
 

Die Zeit nach dem 2. Weltkrieg ist in sportlicher 
Hinsicht in Saubach recht unbekannt.  Bisherige 
Erkenntnisse resultieren aus überlieferten 
Erzählungen und Nachweisen (Fotos, 
Dokumente) und lassen die folgenden Aussagen 
zum Wiederbeginn des Sportlebens zu. 
 

Zeitzeugen berichten, dass Lehrer Barthel den 
Sport in Saubach wieder aktivieren sollte. Leider 
verzog dieser in den 50er Jahren nach Bad Bibra, 
so dass aus diesem Vorhaben nichts wurde.  
 

Bereits vor 1950 finden sich einige Saubacher 
Männer zusammen und beschließen die verwaiste 
Kegelbahn (AA) wieder zu nutzen. Sie gründen 
den Kegelklub Blaues Herz und trafen sich fortan 
wöchentlich zum geselligen Kegelabend.  
  

Erst Mitte der 50er Jahre zieht der 
Kegelverein in die wiederhergerichtete 
Kegelbahn im Gerichtsanteil (GA) um und 
die Männer begannen unter der Leitung 
von Herbert Heine das Kegeln sportlich zu 
betrachten. Sie trainierten entspechend 
und nahmen an Wettkämpen teil.  
 

Die Kegelmannschaft spielte Ende der 
50er Jahre in der Kreisliga. Die Sektion 
bestand zu dieser Zeit aus 16 Mitgliedern.  
 

Bester Saubacher Kegler 
von 1958-60 war Adalbert 
Fritz. Er wurde später auch 
Übungsleiter und bildete 
den Keglernachwuchs aus. 
Sportfreund Heine erhielt 
1959 die Ehrennadel des 
DTSB in Bronze.  

 
 
Etwa 1954 könnte auch die  
 

"3' ȵ4ÒÁËÔÏÒȰ 3ÁÕÂÁÃÈ 
 

aus den Sektionen Kegeln & Gymnastik 
gegründet worden sein.  

 

 

Mitte 

50er 

Jahre  

 

 

 

 
 

"3' ȵ4ÒÁËÔÏÒȰ 3ÁÕÂÁÃÈ 
 

Ab 1949 versuchte die Staatsführung der DDR 
mit der Förderung der Körperkultur sowie des 
Schul- und Volkssports an die 
Arbeitersportbewegunng anzuknüpfen. Der 
Sport wurde daher staatlich gelenkt und 
gefördert. Er spielte sich in erster Linie unter 
dem Dach des Deutschen Turn- und Sport-
bundes (DTSB) ab. 
 

Neben den Sportclubs für Leistungssport gab 
es Betriebssportgemeinschaften (BSG), Sport-
gemeinschaften (SG) und Schulsport-
gemeinschaften (SSG), die immer einem 
staatlichen Träger zugeordnet waren.  
 

Aufgrund der Hauptbetriebe LPG und MTS 
(später RTS und KfL) und ZBO wurde in 
Saubach die Betriebssportgesellschaft 
ȵ4ÒÁËÔÏÒȰ genannt - BSG Traktor Saubach. Sie 
sollte von den Landwirtschaftsbetrieben der 
Umgebung und der Dorfjugend eine Heimstatt 
geben (ca. Mitte 50er Jahre). 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Turn-_und_Sportbund
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Turn-_und_Sportbund
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Neuer Sportplatz in Saubach 
 

Nachdem 1951 vom Kreissportausschuss 
Kölleda ein Sofortprogramm zur Schaffung von 
Sportstätten im Kreis beschlossen wurde, 
bekommt u.a. Saubach die Schaffung eines 
Sportplatzes zugesprochen.  
 

Die örtliche Gemeinde fasst den Beschluss die 
Gemüse- und Obstgärten der Kleinpächter 
(vorher Gut Eisentraut) zwischen Neuer Straße 
und ehemaliger Brauhausgasse als 
Schulsportplatz 1953 umzubauen. Im Anschluss 
wurden auch 2 Fußballtore aufgestellt, so dass 
1953/54 erstmals Schüler unter der Leitung von 
Lehrern Fußball spielten. 
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19 54  

 

 
 

 

 
  

 
 

1954 wurde die erste Schüler- und 
Jugendmannschaft Fußball gegründet, 
die mindestens bis 1956 bestand. Diese 
spielten in Kirchscheidungen, Lossa, 
Burgscheidungen, Bad Bibra und 
Memleben.  
 
Ab 1957 kam es zu einem zeitweiligen 
Niedergang des Fußballsportes der 
Kinder- und Jugendlichen.  
 
Erst ab 1962 gab es wieder starke 
Initiativen im Fußball, besonders im 
Erwachsenenbereich, was die Gründung 
der Sektion Fußball zur Folge hatte. 

Jugendmannschaft von 1954 
Dieter Knorrn, Fritz Tietze, Julius Kautz, Hans-Joachim Koch, Adolf Ulrich, Manfred Grunert,  

Erich Stahr, Klaus Mönning, Horst Tietze 
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Neuer Sportplatz 
Saubach - 50er Jahre  

Vor der Kulisse des 
Stalles des alten Gutes 
Eisentraut wird in den 
1950er Jahren Fußball 

gespielt  

Schüler ɀ bzw. 
Jugendmannschaft 
gegründet 1954 

  

 

Ab 1960 strebte der 
Fußballsport aufwärts 
und es beginnt eine  

neue Phase im 
Sportverein Saubach 

 

 

Erste Männermannschaft 1960  
Stehend v.l.:  

Karl Zehaczek, Horst Hübner, 
Riedel, Horst Lorenz,  

Erhard Zehaczek, 
Manfred Grunert,  

Pepi Langner, Karl Uschmann, 
Kniend v.l.: 

Kurt Bork, Klaus Mönning,  
Bruno Kautz  

Klaus  
Mönning ɀ 
langjähriger  
Torwart 

  

19 60  
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60er  Jahre  -  Aufwärtstrend  

0 
  

 
 

Gründung der Sektion Fußball mit 30 Mitgliedern  

Im Jahr 1959 bereiteten sich die 
Gymnastinnen auf das 3. 
Deutsche Turn- und Sportfest in 
Leipzig vor.  

 

Nachdem aufgrund von Intrigen aber keine 
Saubacher Sportlerin teilnehmen durfte, zerfiel 
die bis dahin schon dezimierte Gymmnastik-
gruppe weiter. Durch Unterstützung der BSG-
Leitung konnten 1960 wieder 10 Mädchen bzw 
Frauen unter Siegrid Schneider (Walter) 
trainieren.  Die BSG Leitung war 1960 wiefolgt: 
 

    1. Vorsitzender:      Herbert Heine 
    2. Vorsitzender:       Walter Stephan 
    Sektionsleiter Kegeln:   Helmut Blaue 
    Sektionsleiter Gym.:      Siegrid Schneider   
 

196 2  

 

 
  
 

 

Probleme der 60er Jahre 
 

In den 60er Jahren war das zentrale Problem 
der BSG ÄÁÓ ȵ&ÁÈÒÚÅÕÇȰ ÂÚ×Ȣ ÄÅÒ 
Mannschaftstransport. Wegen Unzuver-
lässigkeiten des Betriebes (LPG) und schlechter 
Organisation der Verantwortlichen der Sektion 
und der BSG standen oft keine Fahrzeuge zur 
Verfügung. Das betraf besonders die 2. 
Fußballmannschaft, die außerdem oft  
Besetzungsschwierigeiten hatte.  
 

Es wurden 2 Mannschaften gebildet, wobei sich 
die 1. Mannschaft immer mehr steigerte und einen 
guten Mittelplatz in der Kreisklasse erreichte. 
Saubachs Fußballer wurden zu einer gefürchteten 
Mannschaft.  
 

Beim Traktorpokal konnte sich Saubach I für das 
Finalspiel des Bereichs Bad Bibra quaifizieren. 
Leider fiel dann das Finalspiel aus, weil kein 
Transportmittel  organisiert werden konnte.  
 

1. Männermannschaft Fußball 1964/65 
 

Stehend: H. Kemper, P. Wind, J. Glasebach, K. Stieberitz, H. Plaue, M. Groß, J. Plaue, E. Zehaczek 
Knieend: M. Grunert, K. Mönning, D. Glasebach 

 
 

 

1962 beginnt eine neue Phase im Sportverein. Im 
August wurde die Sektion Fußball von 30 
Mitgliedern gegründet.  
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Der Vorstand der BSG wurde 1963 in der 
Jahreshauptversammlung umgebildet: 
 

    1. Vorsitzender:      Walter Stephan 
    2. Vorsitzender:       Karl-Ernst Petersilie 
    Sektionsleiter Kegeln:   Herbert Heine 
    Techn. Leiter BSG:      FritzTackenberg   
 

In den Jahren 1964-1966 kam es zu einem weiteren 
Aufschwung im Fußball.  Nachdem es auch schon 
1963 wieder eine Schülermannschaft gab, wurde 
1965 ÄÉÅ ȵ33' 3ÁÕÂÁÃÈȰ (Fußballschüler) 
gegründet, die bis in die 70er Jahre hinein bestand.  
Die Mannschaft bestritt auch Punktspiele und 
spielte 1967/68 in der Kreisliga. 1969/70 gab es 
keine Schülermannschaft im Punktspielbetrieb. 
 

Außerdem entstand wieder eine 
Jugendmannschaft. Eifriger Organisator für den 
&ÕħÂÁÌÌ ×ÁÒ ÕȢÁȢ ȵFritzchenȰ ɉ&ÒÉÔÚ 4ÁÃËÅÎÂÅÒÇɊȟ 
der Geschichte für den Saubacher Fußball machte.  
 

1965 zählte die Sektion Fußball 50 Mitglieder. 

Erste Schülermannschaft mit den zwei Übungsleitern 1963/64 
   v.l.o. Trainer B. Sperling, Erl, Buffi, Blüschke, Seibeck, Schmiedt, Mückenheim, Sperlich, ÜL Schulz 

v.l.u. Ballin, Strickel, Werner, Gottschalk, Kemper, Schaks 
 
 

Während der Fußball aufwärts 
strebte, löste sich 1964 die 
Gymnastikgruppe wieder auf.  
 

Auch Sportlehrer Kroll, der sie zuletzt betreute, 
konnte dies nicht verhindern.  
 

   
Zugleich bekam der Kegelsport 
Schwierigkeiten. Neben den 
Transportproblemen verkam 
auch die Kegelbahn in Saubach 
langsam, so dass Saubachs 
Heimbahn in Bad Bibra stand.  

 

1964 stiegen die Saubacher Kegler aus der 
Kreisliga ab. Trotz neuem Sektionsleiter 
Helmut Egner 1965 konnte der Niedergang der 
Sektion gegen Ende der 60er Jahre nicht 
aufgehalten werden und die letzten Saubacher 
Kegelfreunde wanderten nach Bad Bibra ab.  
 

Vorbild der Kegler war 
Oskar Mischak, weil er 
trot z seines Alters 
pflichtgemäß trainierte 
und an allen Wett-
kämpfen teilnahm. 

19 65  
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Neben Volleyball begannen 
Schüler 1967/68 parallel zum 
schulischen Sportunterricht 
auch im außerunterrichtlichen  
Sport aktiv Leichtathletik zu 
trainieren.   Die    Leichtathleten  

beteiligten sich an ersten Wettkämpfen im Kreis 
und trugen Schulmeisterschaften aus. 
Überragender Athlet war Klaus Prasser. Er 
stellte einige Kreisrekorde im Wurf/Stoßbereich 
auf. 1970 wurde die Sektion Leichtathletik 
gegründet und zählte 31 aktive Mitglieder . 
 

Im Herbst 1968 begannen auch 
Frauen wieder Sport zu treiben. 
Außer Gymnastik wurden auch 
Spiele und Geräteturnen 
betrieben. Über einen Aufruf an  

alle Saubacherinnen 1970 wurden nun noch 
mehr Frauen und Mädchen dafür aktiviert. Die 
Gymnastikgruppe wurde daraufhin 1970 ein Teil 
der Sektion Volkssport der BSG 
(Volkssport/Gymnastik) und von Sportfreund 
Dieter Hähnel bis zur Übergabe an Heidi 
Schuhte 1981 betreut. 

Ab 1965/66 trafen sich Saubacher Lehrer abends 
in der alten Turnhalle zum Volleyballspiel. 
Darunter u.a. D. und R. Hähnel, B. Sperling, A. 
Büchner, E. und S. Asche. Später wurden auch 
ältere Schüler und Schülerinnen einbezogen. 
Diese Lehrer-Volleyballmannschaft bestritt ab 
1968 auch erste Turniere gegen Burgscheidungen 
und Laucha (u.a. im Freien).  

 

1968 wurde der erste richtige Volleyball 
gekauft und es entstand auch die erste 
Volleyballübungsgruppe (AG Volleyball), 
die offen für alle Saubacher war und auch 
Wettkämpfe bzw. Turniere besuchte. 
Klaus Prasser wird erster Schüler-
Übungsleiter der AG Volleyball und 
Siegfried Reimer AG-Leiter.  
 

1970 wird die Sektion Volleyball bei der 
BSG Traktor Saubach gegründet und 
Sportfreund Reimer erster Sektionsleiter. 
 

1968/69 erfolgte die Einführung des 
Volleyballspiels in den Sportunterricht , 
was entscheidend für den großen 
Durchbruch und die sportlichen Erfolge 
der nächsten Jahrzehnte war.  

 

70er Jahre ð Neue Wege  

 
 

 

 
  
 

 

Gründung der Sektionen Volleyball, Leichtathletik & Tischtennis 
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19 68  

 

 
  

 
 

Erfolge im Schulsport 
 

Seit 1971 entwickelte sich der Schulsport in 
Saubach als beispielgebend im Kreis Nebra. Mit 
bis zu 17 Arbeitsgemeinschaften und 28 
Übungsleitern konnten fast alle Schüler der POS 
in den verschiedensten Sportarten betreut und 
zu Erfolgen gebracht werden.  Besonders in der 
Leichtathletik wurden Erfolge erzielt.  

Volleyball Frauenmannschaft 1972 in Bad Bibra 
S. Walter, S. Asche, K. Reimer, E. Schulz, H. Schuhte, 
R. Hähnel, I. Wlodkowski, E. Päutz 
  

Ab 1974 erfolgte die systematische Volleyball-
ausbildung im Schulsport nach kurzer Pause 
Anfang der 70er Jahre.  
 

1972 spielte auch erstmals eine Frauen-
Volleyballmannschaft, die sich unter der Sektion 
Volkssport/Volleyball gebildet hatte. Auch eine 
gemischte Mannschaft fand in dieser Sektion 
Volkssport neben den Gymnastikfrauen und der 
Alte Herren-Fußballmannschaft ihren Platz.  
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1970 wurde die Sektion Leichtathletik 
gegründet. Leiter der Sektion war bis zur 
Auflösung 1990 Dieter Hähnel. In diese 
Sektion wurde auch der 
Trainingsstützpunkt Saubach des TZ 
Nebra integriert, der seit 1969 bestand. 
Die ersten TZ Sportler waren u.a. Herbert 
Baudisch, Karin Krüger, Günter Schottke, 
Hannelore Becke 

 
Mit 31 aktiven Mitgliedern  wurde die Sektion 
schnell zweitgrößte Abteilung der BSG. Es 
wurden zunehmend Erfolge erzielt und die 
jahrelange gezielte Trainingsarbeit zahlte sich 
aus: 
 

1971 /73 
erreichten die Leichtathleten Platz 3 in der 

Kreiswertung 
 

1971-1978 
wurden ständig über 50 Medaillen erkämpft 

 

1973 & 1974 
sogar jeweils 79 Medaillen erkämpft 

 
Damit konnten sich die Saubacher Leichtathleten 
in der Wertung des Kreises nach Freyburg auf 
Platz 2 vorschieben und zu einer zweiten 
Hochburg der Leichtathletik entwickeln. 
 

In den 70er Jahren stieg die Mitgliederzahl auf 
über 40 und hielt sich auch in den 80er Jahren auf 
über 30. Die gute Arbeit des TZ, eine aktive Lang- 
und Mittelstreckenläufergruppe  unter Leitung 
von F. Schimpf und H. Baudisch, bessere 
Trainingsbedingungen durch mehr Sportgeräte 
und Wettkampferfahrung waren die Gründe der 
ständig sehr guten Erfolge der Leichtathleten.  
 

Cross-Meisterschaften, kreisoffene Wettkämpfe, 
Einladungswettkämpfe, Meisterschaften und 
Spartakiaden auf verschiedenen Ebenen standen 
auf dem Programm. Die Sektion beteiligte sich an 
ca. 15 Wettkämpfen im Jahr. Außerdem wurden 
regelmäßig Schul- und ortsinterne Wettkämpfe 
ausgetragen. Die Werfertage in Saubach z.Bsp. 
gab es von 1971- Ende der 80er Jahre.  
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Erfolge in 70er Jahren 
 

Den größten Anteil an den Erfolgen der 70er 
Jahre hatten u.a. Lutz Funke, Frank Lauche, 
Gerd Bucher, Karin Krüger, Herbert Baudisch, 
Rüdiger Horn und Hannelore Becke. 
 

Einige von Ihnen nahmen auch erfolgreich an 
Bezirksmeisterschaften (z.Bsp. L. Funke 1978 
Bronze) und DDR-Meisterschaften teil.  
 

Hannelore Becke wurde 1971 Vize-DDR-
Meisterin im Diskuswerfen und 
Bronzemedaillengewinnerin im Kugelstoßen 
der Jugend B. 

Sektion Leichtathletik -  

   Saubach  wird 2. Hochburg   

 

 
 

 

 

  
 

 

Sektion der BSG von 1970-1990 
 

 
  
 

 

1970  

 
 
  
 

 

Kreisoffener Crosslauf in Saubach (Hohn) - 1974 
 

Eine der ersten Kreis-Crossmeisterschaften 
mit Saubacher Beteiligung in Laucha - 1969 
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Hannelore Becke 
Beste Saubacher Leichtathletin  

von 1968-1974  

Läufergruppe der 
Sektion LA 1973 
unter Leitung von 

 F. Schimpf und  
H. Baudisch  

Kreis-Kinder- und 
Jugendspartakiade 1973 

in Nebra 
Saubacher Delegationsleitung 

1974- Medaillengewinner  
der Sektion LA  
bei der Kreis Spartakiade 
31 x Gold, 23 x Silber,  
25 x Bronze 
 

1974  
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198 1  

 
 
  
 

 

Die Fahrten zu Wettkämpfen wurden 
durch gute Organisation und einen 
Patenschaftsvertrag mit der ZBO 
Kahlwinkel vorbildlich abgesichert.  
 

Erst zu Beginn der 80er Jahre kam es zu 
einem leichten Niedergang in der 
Leichtathletik. Dennoch hielt die Sektion 
LA unter D. Hähnel ihre Mitgliederzahl, 
obwohl die Schülerzahl an der POS 
ständig sank.  
 

Der Trainingsstützpunkt LA des TZ Nebra 
wurde auch Anfang der 80er Jahre in 
Saubach aufgelöst. Dadurch konnten alle 
Schülerleichtathleten bei D. Hähnel 
trainieren.  
 

1983 nahmen die Saubacher Leichtathleten zum 
4. Mal am Finnelauf teil, organisiert noch von der 
Sektion Leichtathletik. Die Spartakiadeergebnisse 
waren trotz schlechter Bedingungen mit 42 
Medaillen sehr gut.  
 

Die besten Sportler waren M. Ludwig, K. Böttger, 
S. Krüger und M. Schuhte. K. Böttger war der 
vielseitigste Sportler und errang Gold im TT sowie 
Gold mit VO-Mannschaften, Silber und Bronze in 
der LA, Bronze mit der Fußballmannschaft und 
den 4. Platz im Schwimmen. 
 

1985 erkämpfte M. Schuhte den 3. Platz im 
Dreikampf, S. Krüger wurde 1986 
Goldmedaillengewinner und S. Rokitta 
Silbermedaillengewinner im 1500m Hindernislauf.  
 

In den Jahren 1987-89 wurden noch über 30 
Medaillen errungen. Die Mitgliederzahl blieb bei 
31 Schülern. Zu dieser Zeit trainierte H. Baudisch 
eine Langläufergruppe.  
 

Mit dem Weggang des Sportlehrer Hähnels wurde 
die Sektion Leichtathletik Anfang 1990 aufgelöst. 

Schulcross Saubach 1978 
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Sektion Volleyball -  

Spielstarke Gemeinschaft  

 Lehrermannschaft holt leistungsstarke Schüler dazu 
 

 

 
  
 

 

197 2  

 
 

  
 

 

1. Männermannschaft Volleyball 1976 (Erfolgreiche Spiele in der Bezirksklasse) 
Eckhard Asche, Dieter Hähnel, Arno Einecke, Lothar Becke, Herbert Baudisch, Siegfried Reimer, 

Axel Beyreis, Bernd Sperling, Rudi Röder 

Andererseits trainierten einige Männer 
gemeinsam mit den leistungsstärksten Schülern 
und ehemaligen Schülern zu gesonderten Zeiten. 
Als Stammspieler aus der ehemaligen 
Lehrermannschaft verblieben so E. Asche, S. 
Reimer, D. Hähnel, B. Sperling. Vervollständigt 
wurde diese neue Trainings- und 
Wettkampfgruppe  u.a. durch die Jugendlichen K. 
Prasser, D. Heine, L. Becke, A. Einecke, J. Schlegel, 
R. Röder, W. Scherz, B. Grätz, H. Baudisch.  

1972 wurde erstmals eine Kreis-
Spartakiade im Volleyball durchgeführt, 
an der maßgeblich Saubacher Sportler 
beteiligt waren. Seither errangen alle 
Saubacher Mannschaften bis zur 
Abschaffung der Spartakiadewettkämpfe 
größtenteils Medaillen, A-Jugend (M/W) 

meist Goldmedaillen. Die gute 
Jugendarbeit wirkte sich auch auf den 
Erwachsenenbereich aus und Erfolge 
blieben nicht aus.  
 

Einigen leistungsstarken Männern der 
ehemaligen Lehrervolleyballmannschaft 
genügte das volkssportliche Spiel nicht 
mehr. Es kam zu einer allmählichen 
Teilung. Die meisten Lehrer (vor allem 
Frauen) blieben in der Volkssport-
mannschaft, die auch Zuwachs durch 
Schülerinnen und Frauen der Gymnastik-
gruppe bekamen. 
 
 
In dieser Zeit kam es auch zu ersten 
Wettkäpfen der Frauen-
Volleyballmannschaft.  
Erste spiele garnisson lossa offizieen und 

s oldaten d 
 
 
Die Volleyballer, die zahlenmäßig immer 
größer und wettkampfmäßig immer 
stärker wurden, bildeten unter der 
Leitung von Siegfried Reimer eine starke 
3ÅËÔÉÏÎ ÄÅÒ "3' ȵ4ÒÁËÔÏÒȰ 3ÁÕÂÁÃÈȢ  

In den Folgejahren setzte ein reger 
Trainingsbetrieb ein. Unter der Leitung der 
Sportfreunde S. Reimer, D. Hähnel und B. 
Sperling gelang es der Mannschaft durch 
technisches und taktisches Training, 
Abschauen von anderen Mannschaften 
(Partnerschaft mit Kuty) und durch den 
gemeinsamen Willen zur Leistungs-
verbesserung eine spielstarke Truppe 
aufzubauen. 
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Seit 1974 nahmen die Männer den 
Wettkampfbetrieb in der Kreisunion auf. 
Beim Bezirksfinale um den Traktor-Pokal 
belegten sie im gleichen Jahr und 1975 den 
2. Platz.  Mit dem Kreismeistertitel 1975 
stieg die 1. Männermannschaft in die 
Bezirksklasse (Süd) auf.        
Mannschaftsmitglieder waren: 

 

E. Asche S. Reimer 
D. Hähnel B. Sperling, 
A. Einecke  L. Becke 
H. Baudisch B. Grätz 
A. Schlegel R. Röder 

 

Durch zweimaliges Training pro Woche 
(Mo/Fr) steigerten die Volleyballer ihre 
Leistungen stetig und erreichten so in der 
Bezirksklasse 1976 den 5. und 1977 den 4. 
Platz. Durch die Neuaufnahme von J. 
Ballin und G. Schottke wurde die 
Mannschaft noch spielstärker und 
erreichte 1978 und 79 jeweils den 2. Platz 
in der Bezirksklasse. 1979 auch den 1. Platz 
im Bezirksfinale des Landsportpokals. 
Sportfreund E. Asche scheidet 1976 
wegen Verzug nach Ilmenau aus. 
 
 
 

197 5  

 

 
  

 
 

Die Trainings fanden bis zum Neubau 
der Turnhalle in Saubach (1985) nach 
dem Aufstieg in die Bezirksklasse 1975 
nicht mehr (nur) in Saubach, sondern in 
Laucha und seit Ende der 70er freitags in 
der Halle in Wohlmirstedt  statt.  
 

Auch die sportlichen Begegnungen mit 
den sowjetischen Offizieren und 
Soldaten der Garnison Lossa hatten 
einen großen Anteil an der positiven 
Leistungsentwicklung der Volleyballer. 
Von 1972-78 kam es wiederholt zu 
Freundschaftsvergleichen im Volleyball, 
aber auch im Fußball und Leichtathletik. 
1978 fand erstmals ein großes 
Volleyballturnier zum Saubacher 
Volksfest statt. 
 

1978 wurde auch eine 2. 
Männermannschaft gegründet, die in 
der Kreisunion mit wechselnden 
Erfolgen zum Einsatz kam. 

 

Die Volleyballsektion der BSG erhielt 
Ende der 70er die Möglichkeit, mit den 
slowakischen Volleyballern von TJ VIL 
Kuty sportliche Vergleichskämpfe 
durchzuführen. Im März 1979 wurde ein 
Sportvertrag geschlossen. 
 

 
 
 
 

2. Männermannschaft Herbst 1978 
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Je zwei Freundschaftsbesuche wurden 
unter großem organisatorischem 
Aufwand durchgeführt. Schon im April 
1979 erfolgte der erste Freundschafts-
besuch der Saubacher bei den 
Slowakischen Freunden mit einem 
Volleyball-Turnier. Der Gegenbesuch der 
slowakischen Sportler in Saubach fand im 
Mai 1979 statt und beinhaltete neben 
Besuchen von Schule und Kindergarten 
auch ein Turnier, aus dem die Mannschaft 
von TJ VIL Kuty als Sieger hervorging.  

April 1979 ɀ Männermannschaft zum ersten Freundschaftsbesuch in Kuty 
 Turnier zum Tag der Befreiung 

Begrüßung der Garnison Lossa in Saubach 

1980 
Aufstieg Bezirksliga  

1979  

 

 

  
 

 

1980 gelang der Sieg in der Bezirksklasse Staffel 
Süd und damit der Aufstieg in die Bezirksliga.  
 

Beim Landsportpokal 1980 wurden neben den 
Saubacher Männern auch die Frauen, die sich in 
den 70er Jahren volkssportmäßig zusammen-
fanden, Bezirkssieger. 1981 wiederholten die 
Männer diesen Erfolg, die Frauen erkämpften den 
2. Platz. Die Frauen wurden von D. Hähnel und A. 
Einecke trainiert. 
 

Die sportlichen Erfahrungen, die die 
Saubacher mit den slowakischen 
Volleyballern machten, sollten sich in 
den künftigen Wettkampfergebnissen 
schnell bemerkbar machen. Man lernte 
modernen Volleyball zu spielen und 
übernahm ein neues Spielsystem.  
 


